
Merkblatt Hundehaltung

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,

viele Menschen wünschen sich einen Vierbeiner als treuen Begleiter. Doch die 
Hundehaltung ist mit zahlreichen Pflichten und Kosten verbunden und kann 
im Laufe der Zeit zur Belastung werden, auch für die Nachbarschaft. Daher 
sollte der Wunsch nach einem Hund sorgfältig abgewogen werden. Die wich-
tigsten Aspekte der Hundehaltung haben wir für Sie zusammengefasst. 

	� Gefahrenschutz und Hundeerziehung
	�Hundehalter müssen dafür sorgen, dass ihr Hund für niemanden eine Gefahr darstellt. Eine richtige und  
effektive Hundeerziehung ist somit unerlässlich. Ein nicht oder schlecht erzogener Hund kann andere 
Menschen ernsthaft bedrängen und gefährden. Es muss zudem stets damit gerechnet werden, dass Nach-
barn verängstigt auf Hunde reagieren, zum Beispiel, weil sie in der Vergangenheit schlechte Erfahrungen 
mit Hunden gesammelt haben. Innerhalb der Wohnanlagen der GGH sind Hunde grundsätzlich an der Leine 
zu führen. 

	� Hundegebell und Gerüche
	� Hundehalter sind dafür verantwortlich, dass die Nachbarn weder durch Lärm noch durch Gerüche gestört 

werden. Während der Ruhezeiten darf kein Hundegebell zu hören sein, auch wenn Hundehalter aufgrund von 
Berufstätigkeit oder aus anderen Gründen ihren Vierbeiner regelmäßig allein in der Wohnung zurücklassen 
müssen. Die Hausordnungen der GGH legen die Zeiten zwischen 13 und 15 Uhr sowie zwischen 22 und 8 Uhr 
als Ruhezeiten fest. 

	� Hundekot
	� Spielplätze und Grünflächen sind keine Hundetoiletten. Wer das Geschäft seines Vierbeiners in der Öffent-

lichkeit liegen lässt, begeht laut Polizeiverordnung der Stadt Heidelberg eine Ordnungswidrigkeit und muss 
mit einem Bußgeld rechnen. 

	� Zuwendung, Beschäftigung und Auslauf
	� Die im Januar 2022 in Kraft getretene Tierschutz-Hundeverordnung des Bundes legt fest: „(…) einzeln gehal-

tenen Hunden ist mehrmals täglich die Möglichkeit zum länger dauernden Umgang mit Betreuungspersonen 
zu gewährleisten, um das Gemeinschaftsbedürfnis des Hundes zu befriedigen (…)“. Darüber hinaus ist der  
regelmäßige Kontakt zu Artgenossen zu ermöglichen. Experten empfehlen für das Wohlbefinden von Hunden 
zudem täglich vier bis fünf Gassigänge im Freien.  
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	� Welpenschutz
�Bei Welpen gelten gesonderte gesetzliche Regelungen. Für Jungtiere ist der Umgang mit Betreuungspersonen 
gesetzlich auf mindestens vier Stunden am Tag während der ersten zwanzig Lebenswochen festgelegt. 

	� Kosten der Hundehaltung
	� Für Futter geben Hundehalter durchschnittlich 60 Euro im Monat aus. Der Deutsche Tierschutzbund schätzt 

die Gesamtkosten für die durchschnittliche Lebenszeit eines mittelgroßen, nicht in der Liste der Kampfhunde 
aufgeführten Hundes auf mindestens 17.500 bis 20.000 Euro. Neben der Vergütung für den Züchter oder das 
Tierheim bei der Anschaffung des Hundes fallen gleich zu Beginn Kosten für die Grundausstattung wie 
Fress- und Futternapf, Halsband und Leine an. Hinzu kommen regelmäßige Beiträge für Hundesteuer und 
Versicherungen sowie Tierarztbesuche. 
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